
Der menschliche Körper ist faszinierend. Sein Aufbau, 
das Zusammenspiel der Glieder und Organe, seine Funk-
tionen und Fähigkeiten bis hin zu Sinneswahrnehmung, 
komplexen Bewegungsabläufen, Denken und Gedächt-
nis lassen ihn bis heute als ein Wunderwerk erscheinen. 
Stets ist der Körper jedoch auch gefährdet. Krankheiten 
und Verletzungen spielen im Leben von Individuen und 
Gesellschaften seit jeher eine überragende Rolle. Der 
menschliche Körper und seine Krankheiten sind seit je-
her Gegenstand der Heilkunde, jener „göttlichen Kunst“, 
deren Bedeutung schon die Bibel gewürdigt hat. Die Fra-
gen, die die Medizin im Laufe der Zeit stellte, die Antwor-
ten, die sie gab, die vorbeugenden, diagnostischen und 
therapeutischen Praktiken, die sie entwickelte, waren 
freilich tiefgreifenden Veränderungen unterworfen. 

	 Schon der Blick um wenige Jahrhundert zurück, in die 
europäische Frühe Neuzeit, zeigt einerseits bedeutende 
Entwicklungen auf, die bis heute nachwirken, in Anato-
mie, Botanik und Pharmazie, im Verständnis und in der 
Behandlung von Krankheiten, in Seuchenabwehr und 
öffentlicher Gesundheitspflege. Er konfrontiert anderer-
seits aber auch mit einer Welt, die uns fremd geworden 
ist, in der Krankheiten auf unreine, verdorbene Säfte und 
aufsteigende Dämpfe zurückgeführt wurden, in der die 
Sterne oft genug über Zeitpunkt und Art der Behandlung 
mitbestimmten und in der hochgelehrte Ärzte Krankhei-
ten auf Hexen und Dämonen zurückführten. Diese schil-
lernde, facettenreiche Welt möchte dieser Katalog zur 
Ausstellung „Eine göttliche Kunst. Medizin und Krank-
heit in der Frühen Neuzeit“ vergegenwärtigen und auch 
in all ihrer Fremdheit verständlicher machen. 

	 Der reich bebilderte Katalog enthält sieben Beiträge 
von renommierten Medizin- und Wissenschaftshistori-
kerinnen und -historikern sowie einen umfangreichen 
Katalogteil. 
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